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Das Stück basiert auf der Liedvorlage "In mijnen zyn", allerdings halte ich es in diesem wie

auch in den vielen anderen Bearbeitungen dieses Liedes nicht für sinnvoll, dieses Lied in seiner

stark verzierten Form tatsächlich zu singen. Hier ist zudem ja eine Erweiterung des

Assoziationsraumes durch einen neuen Text gegeben, der sich als Incipit übrigens auch in

CantiC in der Busnois-Bearbeitung findet.

In der Quelle arbeiten Superius und Tenor mit Wiederholungszeichen, der Contratenor ist aber

wegen seines jeweils verschiedenen Übergangs in den B-Teil ausnotiert. Wir notieren Superius

und Tenor ebenfalls aus.


